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Informationsrundschreiben Bereich Wirtschaftsberatung

PKW: fiskalrechtliche Aspekte

Das Auto ist immer wieder ein heißes Thema und für beinahe alle Betriebe von Bedeu-

tung. Aus diesem Grunde möchten wir hiermit eine synthetische Zusammenfassung der 

wichtigsten Normen geben:

Grundsätzlich wurde eine Vereinheitlichung und Vereinfachung vorgenommen: alle Spe-

sen in Zusammenhang mit dem betrieblich/privat genutzten Straßenfahrzeugen sind im 

selben Ausmaß von der Steuer absetzbar. Dies gilt also z.B. für Benzin, Autobahngebüh-

ren (sofern Rechnung auf Betrieb lautet!), Versicherung, Autosteuer, Reparaturen, Öl-, 

Reifenwechsel usw. 

Mehrwertsteuer:

Einstufung: Die bisherige Regelung der Unterteilung der Auto´s aufgrund der Normen der 

Straßenverkehrsordnung wurde abgeschafft: jetzt bezieht man sich generell auf alle Stra-

ßenfahrzeuge, also Motorfahrzeuge (außer Traktoren), die für die Beförderung von bis zu 

9 Personen (inkl. Fahrer) oder von Sachen mit einem Gesamtgewicht von 3.500 Kg zuge-

lassen sind. Die Zulassungsform als PKW, Lieferwagen, Kastenwagen usw. spielt keine 

Rolle mehr!

Auch die letztes Jahr eingeführte Neuerung der „Schein-Lieferwagen“ wurde ausgehebelt. 

Die bisherigen Tricks sind damit hinfällig, alle Auto´s bis zu 3.500 KG Gesamtgewicht ge-

lten als betrieblich und privat genutzt. Der Gegenbeweis ist aber möglich, wenn der Lie-

ferwagen nur für den Betrieb verwendet wird, so ist die Mwst. nach wie vor absetzbar.

(Motorräder mit mehr als 350 ccm Hubraum können überhaupt nicht abgezogen werden.)

Die auf der Rechnung ausgewiesene Mwst. aud Straßenfahrzeuge ist zu 40% pauschal 

absetzbar. Dies gilt für alle Unterhaltsspesen, aber auch für den Kauf oder die Leasingar-

ten.
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Direkte Steuern:

Auch hier können sämtliche Unterhaltsspesen zu 40% in Abzug gebracht werden. 

Für den Kauf bzw. das Leasing besteht aber eine Sonderbestimmung, welche vorsieht, 

dass die Anschaffungskosten lediglich bis zu einem Wert von 18.076 € steuerlich relevant 

sind. 

Beispiel:

A) Kauf (Leasing) eines PKW für 18.000 € (15.000 € + 3.000 Mwst)

Von der Mwst sind 40%, also 3.000 x 40% = 1.200 absetzbar, können also bereits bei der näch-

sten Mwst.-Liquidation in Abzug gebracht werden.

Damit ergibt sich für die direkten Streuern ein abschreibbarer Wert von 15.000 + 1.800 (=60% der 

Mwst) = 16.800, hiervon kann 40% abgeschrieben werden, also 16.800 x 40% = 6.720 €, in 4 Jah-

ren, also kann jedes Jahr 1.680 € fiskalisch relevant abgeschrieben werden.

B) Kauf (Leasing) eines PKW für 48.000 € (40.000 € + 8.000 Mwst)

Von der Mwst sind 40%, also 8.000 x 40% = 3.200 absetzbar, können also bereits bei der näch-

sten Mwst.-Liquidation in Abzug gebracht werden.

Damit ergibt sich für die direkten Streuern ein abschreibbarer Wert von 40.000 + 4.800 (=60% der 

Mwst) = 44.800 €, die aber lediglich bis zum Höchstbetrag von 18.076 € steuerlich anerkannt sind, 

und hiervon kann 40% abgeschrieben werden, also 18.076 x 40% = 7.230 €, in 4 Jahren, also 

kann jedes Jahr 1.808 € fiskalisch relevant abgeschrieben werden.

Kauf und Leasing sind aus steuerlicher Sicht gleichgestellt, das Fahrzeug ist in beiden 

ällen in frühestens 4 Jahren abgeschrieben.

Für den Handelsvertreter können höhere Pauschalabzüge geltend gemacht werden, und 

zwar kann dieser den PKW bis zu einem Kaufpreis von 25.823 € fiskalisch veranlagen. 

Außerdem werden beim Vertreter lediglich 20% als private Nutzung pauschal veran-

schlagt, weshalb sowohl auf den Kauf (Leasing) als auch auf die Unterhaltskosten 80% 

als Kosten abgezogen werden können.

Für die Mwst. besteht eine kompliziertere Regelung, welche aber in der Praxis zumeist mit 

der 80% Pauschalregelung ersetzt wird.

Kauf im Ausland:

Der Kauf eines Auto´s im EU-Ausland ist genau geregelt, wobei vor allem 2 Aspekte zu 

beachten sind: a) die Abführung der Mwst und b) die Eintragung ins PRA.

Grundsätzlich ist die Mwst bei Neufahrzeugen (und als solche gelten die PKW´s bis zu 6 

Monaten und bis zu 6.000 KM) in Italien zu veranlagen, d.h. im Ausland muß der PKW 

ohne Mwst. gekauft werden, die Rechnung ist sodann zu nationalisieren und in Italien ist 

der gesamte Mwst-Betrag (20%) mit neuen Einzahlungsmodalitäten einzuzahlen. Erst mit 

dem erbrachten Nachweis der Zahlung der Mwst kann das Auto beim PRA angemeldet 

werden und eine Kenntafel erhalten. 

Bei Gebrauchtwagen (also älter als 6 Monate und mehr als 6.000 KM) ist grundsätzlich die 

Mwst im Ausland zu bezahlen, aber hier gibt es einige Ausnahmen, die von Fall zu Fall 

abzuklären sind.

Ein gänzlich anderer Fall sind hingegen die Auto´s mit deutscher Kenntafel, die man des 

öfteren auf unseren Straßen sieht: hier handelt es sich rechtlich gesehen nicht um einen 

Kauf (und auch nicht Leasing), sondern um eine Miete, und der Vermieter verlangt für den 

Nutzer die Mwst in Deutschland zurück. Das Auto ist in Deutschland angemeldet, ver-

steuert, versichert.
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Der früher doch konsistente Mwst.-Vorteil ist aber mit der jetzigen 40%-Regelung erheb-

lich geschrumpft.

Numerische Einschränkung:

Für Freiberufler gilt kategorisch: lediglich ein Fahrzeug pro Kopf ist absetzbar.

Für Unternehmer gibt es keine generelle Einschränkung, lediglich die betriebliche Ver-

wendung muß gegeben sein. 

Spesenbelege:

Um die Spesen rund ums Auto steuerlich absetzen zu können, müssen diese selbstver-

ständlich entsprechend belegt sein: Kraftfahrzeug-Steuer-Einzahlungsbeleg, Versiche-

rungspolizze, Benzinkarte, Rechnung (N.B.: bei ricevuta ist Mwst nicht absetzbar!), jeweils 

auf den Fahrzeughalter (Person oder Gesellschaft) lautend. Ein Kassabon ist niemals ab-

setzbar. 

Bei der Benzinkarte gilt zu beachten: für jedes Fahrzeug ist eine Benzinkarte anzulegen, 

welche monatlich oder trimestral abgefasst werden kann. Folgende Angaben sind zwin-

gend vorgeschrieben: Bezeichnung der Firma, Mwst.-Nr, Kenntafel, Bezugsmonat (Be-

zugstrimester). Und für jedes Mal tanken: Datum, Betrag (inkl. Mwst), Stempel und Unter-

schrift Tankstelle.

Die Unternehmen (Einzelbetriebe, Familienbetriebe, Gesellschaften aller Art) müssen zu-

dem die KM laut Tacho am Ende des Monats (Trimesters) angeben! Die Freiberufler sind 

von dieser Angabe befreit.

(Die Mwst wird in unserer Kanzlei von der Buchhaltung herausgerechnet und abgezogen)

Verkauf des Fahrzeuges:

Der Verkauf des Fahrzeuges ist aufgrund der ständigen Gesetzesänderungen und ver-

schiedensten Ausgangslagen mittlerweile zu einer eigenen Wissenschaft geworden. 

Grundsätzlich unterliegt der Verkauf der Mwst, aber nur anteilsmäßig entsprechend dem 

getätigten Vorsteuerabzug. Vor Ausstellen der Rechnung sollten Sie auf jeden Fall unsere 

Kanzlei diesbezüglich kontaktieren. 

Arbeitnehmer:

Steuerlich nicht uninteressant ist die Überlassung des betrieblichen PKW´s an einen Mi-

tarbeiter. Hierbei können nämlich 90% aller Kosten (Ankauf und Unterhaltskosten) steuer-

lich veranlagt werden, während dem Arbeitnehmer zumindest 4.500 KM zum ACI-Tarif 

des jeweiligen Fahrzeugs angelastet werden müssen – über den Lohnstreifen oder als 

eigene Rechnung.

In Summe kann dies zu einer interessanten Alternative der Lohnpolitik werden.

Mit freundlichen Grüßen, Meran, Februar 2008
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